
DPKK
Das Deutsche Prostatakarzinom Konsortium 
(DPKK) e.V. wurde am 26. Februar 2003 von 
17 Experten aus Urologie, Pathologie, Genetik, 
klinischer Chemie und der Grundlagenforschung 
aus der Taufe gehoben. Da inzwischen 
auch Patienten und der Bundesverband 
Prostatakrebs Selbsthilfe (BPS) e.V. selbst dem 
DPKK angehören, stellt es eine ideale Plattform  
für Gespräche zwischen Betroffenen und 
Experten dar und ist als solches einzigartig in 
Deutschland.

Kontakt
Web http://www.dpkk.de
Email cbecker@dgu.de
Post Geschäftsstelle des DPKK e.V.
 Dr. rer. nat. Christoph Becker
 c/o Deutsche Gesellschaft für Urologie
 Forschungskoordination
 Uerdinger Straße 64
 40474 Düsseldorf

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Aufnahmeantrag
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in das 
Deutsche Prostatakarzinom Konsortium           
(DPKK) e.V.

Über die Mitgliedschaft entscheidet die 
Mitgliederversammlung lt. Satzung.

Der Jahresbeitrag für Mitglieder wird ausschließlich 
per Bankeinzug beglichen.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt z.Zt. 50 €/Jahr für 
die Einzelmitgliedschaft; Beitrag für juristische 
Personen auf Anfrage.
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Bitte senden an

die Geschäftsstelle des DPKK e.V. in Düsseldorf

Bankverbindung

Deutsche Bank Düsseldorf
IBAN:  DE 15 30070024 0 469133300
SWIFT:  DEUTDEDBUE 



Aktivitäten des DPKK
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Hintergrund
Seit langem schon ist bekannt, dass Männer 
mit einem Prostatakarzinom häufig mit und 
nicht an ihrem Tumor sterben. Dennoch dürfen 
die Gefahren, die von diesem Tumor ausgehen 
können, nicht unterschätzt werden. Warum 
jedoch sich vergleichbare Tumoren bei einem 
Teil der Patienten wesentlich schneller 
entwickeln und ausbreiten, ist nach wie vor 
ein Rätsel. Für die Entstehung des Prostata-
karzinoms spielen sowohl genetische Anlagen 
als auch Umwelteinflüsse eine Rolle, wobei 
offen ist, welche Faktoren im Einzelnen und in 
welchem Ausmaß wirksam sind.

Experten
Das DPKK will mit dem Zusammenschluss von 
klinisch tätigen und grundlagenwissenschaftlich 
arbeitenden Experten aus den verschiedensten 
Fachbereichen einer Lösung dieser und anderer 
Fragen zum Prostatakarzinom näher kommen. 
Regelmäßige Workshops und Treffen des 
DPKK dienen neben dem Austausch aktueller 
Forschungsergebnisse vor allem der Diskussion 
gemeinsamer Forschungsziele für die nächsten 
Jahre.

Schwerpunktmäßig beschäftigen sich die 
DPKK-Mitglieder mit der Frage, welche 
Veränderungen in Vorstadien des Karzinoms 
auftreten, wie sich Krebszellen den Einflüssen 
männlicher Hormone entziehen können und 
dadurch schwerer therapierbar werden und wie

sich die Kommunikation zwischen Krebszellen 
und dem Bindegewebe in ihrer Umgebung auf 
das Verhalten des Tumors auswirken können.
Damit verbunden sind Hoffnungen auf die 
Identifikation neuer Prognosemarker und 
therapeutischer Zielstrukturen.

Ziele
•  Lösung zentraler Fragen durch 

interdisziplinären Zusammenschluss von 
Wissenschaftlern

•  Regelmäßig Workshops zum schnellen 
Austausch aktueller Forschungsergebnisse

•  Diskussion zur Erarbeitung gemeinsamer 
Forschungsziele auf internationaler Ebene

•  Etablierung von Standardisierungsstrategien 
in  der experimentellen Forschung zur 
Qualitätsverbesserung

•  Einwerbung von Drittmitteln zur Förderung 
der Forschung

Durch die Bündelung von Forschungsaktivitäten 
bietet das DPKK die einmalige Chance einer 
neuen Dimension der Prostataforschung in 
Deutschland!

Betroffene
Ursprünglich aus wissenschaftlichem Interesse 
gegründet, schließen sich mittlerweile 
zunehmend auch Betroffene dem DPKK an.

Mitgliedschaft und Spende
Der Verein DPKK e.V. ist bei seiner Arbeit auf 
Spenden angewiesen. 
Sie können unsere Arbeit mit einer 
Mitgliedschaft und/oder einer Einmal-Spende 
unterstützen.

Bankverbindung
Deutsche Bank Düsseldorf
IBAN:  DE 15 30070024 0 469133300
SWIFT:  DEUTDEDBUE 

•  Regelmäßige wissenschaftliche 
Arbeitstreffen

•  Gemeinsame Entwicklung und Umsetzung 
wissenschaftlicher Projekte

•  Aufbau und Nutzung einer gemeinsamen 
überregionalen Prostatagewebebank

•  Gemeinsame Nutzung einer Web-basierten 
Datenbank für die klinische Datenerfassung 
und Probendokumentation

•  Regelmäßige Durchführung 
methodenorientierter Workshops

•  Einhaltung und Durchführung 
qualitätssichernder Maßnahmen

•  Teilnahme an überregionalen Kongressen 
und Präsentation des DPKK 

Für weiterführende und aktuelle Informationen 
bezüglich unserer Aktivitäten besuchen Sie bitte 
unseren Internetauftritt  www.dpkk.de. 
Dort können Sie auch direkt online die 
Mitgliedschaft beantragen.

BPS und Experten gemeinsam 
gegen den Krebs

Die Einbindung von Betroffenen erfolgt durch

•  gezieltere Patienteninformationen
•  verständliche Darstellung aktueller 
   Forschungsergebnisse
•  Expertenrat


